Schulcurriculum Mathematik Klasse 7
	Leitidee 
	Zeit (Std)
	Inhalte 
	Fertigkeiten
	Methodik/Didaktik
	Geforderte Kompetenzen

	Vernetzung 
	
	
	1. Prozent- und Zinsrechnung 


	Sicherer Umgang mit Prozentangaben
	
	Prozesse des Begründens verstehen und anwenden 

	
	3
	
	1.1 Absoluter und relativer Vergleich – Anteile in Prozent 


	
	
	Mathematische Sachverhalte und Problemlösungen verbal beschreiben

	Modellieren 
	7
	
	1.2 Grundaufgaben der Prozentrechnung
	
	Tipp: Gruppenpuzzle
	Inner- und außermathematische Sachverhalte mithilfe von Tabellen, Termen oder Graphen beschreiben und umgekehrt 
Tabellen, Terme und Graphen in Bezug auf einen Sachverhalt interpretieren 

	
	
	4
	1.3 Prozentuale Änderungen 


	
	
	

	
	
	3
	1.4 Vermischte Übungen zur Prozentrechnung 

1.7 Aufgaben zur Vertiefung


	Absolute und relative Vergleiche geeignet darstellen (verbal, Tabelle, ggf. Term, Graph)
Sichere Beherrschung der Darstellungsarten
	Tipp: Daten beschaffen (z.B. eigene Umfrage, Zeitungen), mit Prozentrechnung auswerten und graphisch darstellen 
	Mit Prozentangaben in vielfältigen und auch komplexen Situationen sicher umgehen

	
	
	2
	1.5 Zinsen für ein Jahr 


	
	Tipp: Planarbeit aus Lehrbuch
	


	2. Terme und Gleichungen 


	Den Begriff "Variablen" verstehen und diesen anwenden (Variablen als Platzhalter für rationale Zahlen verwenden, Variablen belegen)
	
	Gleichungen und Ungleichungen erkennen sowie manuell, grafisch und mithilfe des [G]TR lösen

	
	2
	
	2.1 Terme 

2.2 Aufbau eines Terms 


	Den Begriff Term verstehen, (Rechenvorschrift) Terme aufstellen, die Struktur von Termen analysieren und beschreiben
	
	

	Variable 
	6
	
	2.3 Termumformungen – Addieren und Subtrahieren 

2.4 Multiplizieren und Dividieren von Produkten
	Den Begriff "Äquivalenz" verstehen und Terme sicher in äquivalente Terme umformen

Terme sicher vereinfachen
	Tipp: Wiederholung Addition, Subtraktion, Multiplikation und Division mit Gruppenpuzzle und Buch
	Einfache Terme umformen 

	Vernetzung
	12
	
	2.5 Lösen von Gleichungen und Ungleichungen durch Probieren

2.6 Lösen von Gleichungen durch Umformen


	Den Begriff "Gleichung" verstehen (Aussage)

Äquivalenzumformungen sicher und zielgerichtet durchführen
	Tipp: Planarbeit aus Lehrbuch 

Tipp: Veranschaulichung mit realer Balkenwaage. Abgewogene Dosen mit Reiskörnern stehen bereit ( statt Dosen auch Legosteine, Mohrenköpfe,… verwendbar)
	Prozesse des Begründens verstehen und anwenden Algebraische und geometrische Fragestellungen in geeigneten Fällen ineinander überführen und gegebenenfalls auf diesem Weg lösen 



	Modellieren
	4
	
	2.7 Modellieren – Anwenden von Gleichungen 

2.9 Aufgaben zur Vertiefung


	Sicherer Beherrschung der Darstellungsarten: verbal, Tabelle, Term und Graph
	
	Mathematische Sachverhalte und Problemlösungen verbal beschreiben 

Inner-und außermathematische Sachverhalte mithilfe von Tabel-len, Termen oder Graphen beschreiben und umgekehrt Tabellen, Terme und Graphen in Bezug auf einen Sachverhalt interpretieren

	Raum und Form
	
	
	3. Geometrische Grundkonstruktionen 


	Mathematisch argumentieren und begründen, 
Notwendigkeit für Beweise einsehen und verstehen

Ideen für einfache Beweise entwickeln
schwierigere Beweise nachvollziehen

Geometrische Konstruktionen planen, sauber durchführen und eindeutig in der Fachsprache beschreiben
Geometrische Fragestellungen algebraisch lösen
	
	Eigenschaften ebener geometrischer Figuren erkennen und begründen

	
	13
	
	3.1 Winkel an geschnittenen Parallelen 

3.2 Winkelsumme in Dreiecken und Vierecken 

3.3 Gleichschenklige Dreiecke

3.4 Zusammenhang zwischen Seitenlängen und Winkelgrößen im Dreieck


	
	Tipp: Beweis des  Winkelsummensatz mit Puzzle und Parkett entdecken lassen (Winkelsummensatz als Tatsache ist meist schon bekannt)
	Ebene Figuren mit vorgegebenen Eigenschaften darstellen 

	
	3
	
	3.5 Orthogonalität – Abstand eines Punktes von einer Geraden 


	
	
	

	
	2
	
	3.6 Kreis und Gerade 

	
	Tipp: Planarbeit aus Lehrbuch
	

	Vernetzung 
	4

	3
	3.7 Besondere Punkte und Linien des Dreiecks 


	Den Computer als Hilfsmittel für geometrische Konstruktionen einsetzten und so einen ersten Einblick für Konstruktionen am Computer erhalten (Ingenieurwissenschaften).
	Verbindlich 3 Stunden dynamische Geometriesystem (DGS):
z.B. Schüler konstruieren Umkreis und Inkreis am Computer
	Prozesse des Begründens verstehen und anwenden, insbesondere bei Beweisen in der Geometrie 

	
	2
	
	3.8 Satz des Thales 


	
	
	Mathematische Sachverhalte und Problemlösungen verbal beschreiben 

	
	
	2
	3.9 Aufgaben zur Vertiefung 


	
	
	

	
	
	
	4. Terme und Gleichungen mit Klammern 


	Sicheres Auflösen von Minusklammern
	
	Gleichungen und Ungleichungen erkennen sowie manuell, grafisch und mithilfe des GTR lösen

	Variable 
	15
	
	4.1 Auflösen und Setzen einer Klammer 

4.2 Minuszeichen vor einer Klammer – Subtrahieren einer Klammer 

4.3 Ausklammern 

4.4 Auflösen von zwei Klammern in einem Produkt 


	
	
	Einfache Terme umformen, insbesondere durch Ausmultiplizieren und Ausklammern Größengleichungen umformen 

	Vernetzung 
	3
	
	4.5 Binomische Formeln 
4.6 Faktorisieren einer Summe 

4.7 Vermischte Übungen 


	Sicheres Umwandeln zwischen Summen und Produkten mit Hilfe des Distributivgesetztes und der Binomischen Formeln
	Tipp: Planarbeit aus Lehrbuch
	Algebraische und geometrische Fragestellungen in geeigneten Fällen ineinander überführen und gegebenenfalls auf diesem Weg lösen 

	Modellieren
	2
	
	4.9 Formeln – Gleichungen mit mehreren Variablen (Parametern, keine LGS)

4.10 Aufgaben zur Vertiefung 


	Äquivalenzumformungen auch mit Parametern sicher und zielgerichtet durchführen
	
	Inner-und außermathematische Sachverhalte mithilfe von Tabel-len, Termen oder Graphen beschreiben und umgekehrt Tabellen, Terme und Graphen in Bezug auf einen Sachverhalt interpretieren 

	Daten und Zufall
	
	
	5. Zufallsexperimente und Wahrscheinlichkeit 


	
	
	Den Begriff „Wahrscheinlichkeit verstehen 

	Vernetzung
	11
	
	5.1 Zufallsexperimente 

5.2 Laplace – Experimente


	Den Begriff Zufallsexperiment verstehen (Möglichkeiten bekannt, nicht jedoch Ausgang) 
	
	Prozesse des Begründens verstehen und anwenden 

Mathematische Sachverhalte und Problemlösungen verbal beschreiben

	 
	
	
	5.3 Näherungsweise Bestimmung von Wahrschein​lichkeiten – Verteilungen

5.4 Ereignisse und ihre Wahrscheinlichkeiten


	Den Begriff  "Wahrscheinlichkeit" verstehen (Vorhersage von relativen Häufigkeiten) 
	
	

	Modellieren
	2
	
	5.5 Gegenereignis – unmögliches und sicheres Ereignis

5.6 Zurückführen eines Zufallsexperiments auf ein Laplace-Experiment


	
	Tipp: Planarbeit aus Lehrbuch 


	Inner-und außermathematische Sachverhalte mithilfe von Tabellen, Termen oder Graphen beschreiben und umgekehrt Tabellen, Terme und Graphen in Bezug auf einen Sachverhalt interpretieren

	
	5
	
	5.8 Vermischte Übungen

5.9 Aufgaben zur Vertiefung


	Zufallsexperimente beschreiben: verbal (Fachsprache), Tabelle (auch Prozentangaben), Term und Graph. Dabei wird die Beschreibung der Situation angepasst.
	
	Mit Prozentangaben in vielfältigen und auch komplexen Situationen sicher umgehen 

Ein Zufallsexperiment durch eine Wahrscheinlichkeitsverteilung beschreiben

	Funktionaler Zusammen​hang
	
	
	6. Lineare Funktionen 


	
	
	Funktionale Zusammenhänge erkennen und darstellen 

	Vernetzung
	12
	
	6.1 Funktionen als eindeutige Zuordnungen 

6.2 Proportionale Funktionen

6.3 Lineare Funktionen und ihre Graphen
	Den Begriff "Funktion" als eindeutige Zuordnungsvorschrift kennen, funktionale Zusammenhänge erkennen und angemessen darstellen und beschreiben

(verbal, Wertetabelle, Funktionsterm, Graph)

Eine proportionalen Beziehung sicher erkennen, darstellen und beschreiben 

Eine lineare Funktion sicher erkennen, darstellen und beschreiben. 
	
	Kennzeichnende Eigenschaften von Funktionen kennen und sachgerecht nutzen 

Verschiedene Darstellungsformen einer Funktion ineinander über-setzen

	
	3
	
	6.4 Nullstellen linearer Funktionen – Grafisches Lösen linearer Gleichungen


	Die Achsenabschnitte und Steigung einer linearen Funktion sicher bestimmen. 


	Tipp: Planarbeit aus Lehrbuch 


	Algebraische und geometrische Fragestellungen in geeigneten Fällen ineinander überführen und gegebenenfalls auf diesem Weg lösen

	Modellieren
	3
	
	6.5 Vermischte Übungen 

6.6 Aufgaben zur Vertiefung


	Fragestellungen mit Hilfe von Funktionen lösen 

(auch sicheres Lösen von Textaufgaben)

Linearen Gleichungen sicher lösen (sowohl  durch Äquivalenzumformungen als auch graphisch)
	
	Inner-und außermathematische Sachverhalte mithilfe von Tabel-len, Termen oder Graphen beschreiben und umgekehrt Tabellen, Terme und Graphen in Bezug auf einen Sachverhalt interpretieren

Mit Prozentangaben in vielfältigen und auch komplexen Situationen sicher umgehen

	
	114
	14
	
	
	
	


Schulcurriculum für Klasse 8

	Leitidee 
	Zeit (Std)
	Inhalt
	Fertigkeiten
	Methodik/Didaktik
	Geforderte Kompetenzen



	Algorithmus 
	19
	1. Lineare Gleichungen mit zwei Variablen – Systeme linearer Gleichungen (2x2)


	
	
	Lineare Gleichungssysteme manuell, grafisch und mithilfe des GTR lösen

	Vernetzung 
	3

4

2

1

3

3

3


	1.1 Lineare Gleichungen der Form 

ax + by = c 

1.2 Systeme linearer Gleichungen – Grafisches Lö​sungsverfahren 
	
	Einführung des GTR bei Graphen und Gleichungen 

Zum Selbstlernen
	Prozesse des Begründens verstehen und anwenden Mathematische Sachverhalte und Problemlösungen verbal beschreiben

Den GTR als Hilfsmittel einsetzen

Inner- und außermathematische Sachverhalte mithilfe von Tabellen, Termen oder Graphen beschreiben und umgekehrt Tabellen, Terme und Graphen in Bezug auf einen Sachverhalt interpretieren

	
	
	1.3 Gleichsetzungsverfahren 
	
	
	

	
	
	1.4 Einsetzungsverfahren 
	
	
	

	Modellieren 
	
	1.5 Additionsverfahren

1.6 Modellieren mithilfe linearer Gleichungssysteme 


	
	
	

	
	
	1.7 Aufgaben zur Vertiefung 
	
	
	

	Raum und Form
	19
	2. Kongruenz – Dreiecke und Vierecke 
	
	
	Eigenschaften ebener geometrischer Figuren erkennen und begründen

	
	2
	2.1 Kongruente Figuren 
	
	Zum Selbstlernen
	

	
	
	
	
	
	Ebene Figuren mit vorgegebenen Eigenschaften darstellen

	
	10
	2.2 Dreieckskonstruktionen - Kongruenzsätze 
	
	Gruppenpuzzle
	Kongruenz von Dreiecken erkennen und anwenden

	Vernetzung
	4
	2.3 Beweisen – Kehrsatz 
	
	
	Prozesse des Begründens verstehen und anwenden, insbesondere bei Beweisen in der Geometrie 

Mathematische Sachverhalte und Problemlösungen verbal be​schreiben

	
	
	2.5 Aufgaben zur Vertiefung
	Beweis, Konstruktionsbeschreibungen, Mathematischer Aufsatz
	
	

	
	3
	
	
	Zum Selbstlernen
	


	Zahl 
	18
	3. Quadratwurzeln – Reelle Zahlen 
	
	
	Die Unvollständigkeit von Zahlbereichen verstehen und aufzeigen

	
	7
	3.1 Quadratwurzeln 
	
	
	Zahlbereiche unterscheiden, Zahlen diesen zuordnen

Zahlterme vereinfachen

	
	
	
	
	
	

	Algorithmus 
	2
	3.2 Reelle Zahlen

3.3 Zusammenhang zwischen Wurzelziehen und Quadrieren 

3.4 Rechenregeln für Quadratwurzeln und ihre Anwendung 

3.5 Umformen von Wurzeltermen 
	
	
	Gleichungen und Ungleichungen erkennen sowie manuell, grafisch und mithilfe des GTR lösen



	Variable 
	3
	
	
	
	Einfache Terme umformen, insbesondere durch Ausmultiplizieren und Ausklammern



	Vernetzung 
	3
	
	
	Zum Selbstlernen
	Prozesse des Begründens verstehen und anwenden, insbesondere bei Beweisen

	
	1


	3.6 Überblick über die reellen Zahlen 


	
	
	Mathematische Sachverhalte und Problemlösungen verbal beschreiben

	Modellieren
	2
	3.8 Aufgaben zur Vertiefung 
	
	
	Inner- und außermathematische Sachverhalte mithilfe von Tabellen, Termen oder Graphen beschreiben und umgekehrt Tabellen, Terme und Graphen in Bezug auf einen Sachverhalt interpretieren


	Daten und Zufall
	10


	4. Mehrstufige Zufallsexperimente 


	
	
	Den Begriff „Wahrscheinlichkeit" verstehen

	
	4
	4.1 Mehrstufige Zufallsexperimente – Baumdiagramme
	
	
	Wahrscheinlichkeiten bei mehrstufigen Zufallsexperimenten berechnen

	Vernetzung 
	6
	4.2 Pfadregeln 

4.3 Aufgaben zur Vertiefung 
	
	
	Prozesse des Begründens verstehen und anwenden

	
	
	
	
	
	Mathematische Sachverhalte und Problemlösungen verbal be​schreiben

	Modellieren 
	
	
	
	
	Inner- und außermathematische Sachverhalte mithilfe von Tabellen, Termen oder Graphen beschreiben und umgekehrt Tabellen, Terme und Graphen in Bezug auf einen Sachverhalt interpretieren 

Mit Prozentangaben in vielfältigen und auch komplexen Situationen sicher umgehen 

Ein Zufallsexperiment durch eine Wahrscheinlichkeitsverteilung beschreiben

	Algorithmus 
	17
	5. Quadratische Gleichungen 
	
	
	Gleichungen und Ungleichungen erkennen sowie manuell, grafisch und mithilfe des GTR lösen

	Vernetzung 
	4

8
	5.1 Quadratische Gleichungen – Grafisches Lö​sungsverfahren 

5.2 Rechnerisches Lösen einer quadratischen Glei​chung 
	
	
	Algebraische und geometrische Fragestellungen in geeigneten Fällen ineinander überführen und gegebenenfalls auf diesem Weg lösen 

	
	3
	5.3 Modellieren – Anwenden von quadratischen Gleichungen 
	
	Zum Selbstlernen
	Prozesse des Begründens verstehen und anwenden 

	
	
	
	
	
	Den GTR als Hilfsmittel einsetzen 

	Modellieren 
	2
	5.5 Aufgaben zur Vertiefung 
	
	
	Inner- und außermathematische Sachverhalte mithilfe von Tabellen, Termen oder Graphen beschreiben und umgekehrt Tabellen, Terme und Graphen in Bezug auf einen Sachverhalt interpretieren 


	Funktionaler Zusammen hang
	28
	6. Quadratische Funktionen – Potenzfunktionen 
	
	
	Funktionale Zusammenhänge erkennen und darstellen 

	
	3
	6.1 Quadratfunktion – Eigenschaften der Normalparabel
	
	
	Kennzeichnende Eigenschaften von Funktionen kennen und sachgerecht nutzen

	
	7
	6.2 Verschieben der Normalparabel 
	
	
	

	
	4
	6.3 Strecken und Spiegeln der Normalparabel 
	
	
	Funktionen dynamisch deuten 

	
	4
	6.4 Strecken und Verschieben der Normalparabel 
	
	
	

	Vernetzung 
	
	
	
	
	Verschiedene Darstellungsformen einer Funktion ineinander übersetzen -

	
	3
	6.5 Optimierungsprobleme mit quadratischen Funktionen
	
	
	Prozesse des Begründens verstehen und anwenden

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Zum Selbstlernen
	Mathematische Sachverhalte und Problemlösungen verbal beschreiben

	
	4
	6.7 Potenzfunktionen 
	
	Einsatz des GTR bei Graphen und Gleichungen
	Den GTR als Hilfsmittel einsetzen

	
	3
	6.8 Aufgaben zur Vertiefung 
	
	
	

	Modellieren 
	
	
	
	
	Inner- und außermathematische Sachverhalte mithilfe von Tabellen, Termen oder Graphen beschreiben und umgekehrt Tabellen, Terme und Graphen in Bezug auf einen Sachverhalt interpretieren 

	
	111
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